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Hamburger Turnerschaft von 1816
Sievekingdamm 7 20535 Hamburg Postfach 261425

Hamburger Sparkasse (BLZ 200 505 50) 1081-240358 
Postbank Hamburg (BLZ 200 100 20) 5716-203

HT16-Spendenkonto: HASPA (BLZ 200 505 50) 1081 212274 
Hans-Reip-Stiftung:   HASPA (BLZ 200 505 50) 1081 210872

Geschäftsführer armin.pilsinger@ht16.de Fon 25 17 49-49 Fax 25 88 59
sekretariat@ht16.de Fon 25 17 49-50 Fax 25 88 59
edgar.toth@ht16.de Fon 25 17 49-29 Fax 25 88 59

Sportbüro jutta.vis@ht16.de Fon 25 17 49-20 Fax 25 17 86 46
Studiorezeption Fon 25 17 49-41 Fax 25 88 59
Mitgliederverwaltung birgit.keup@ht16.de Fon 25 17 49-30 Fax 25 88 59

Geschäftsstelle: geschaeftsstelle@ht16.de Fon 25 17 49-0 Fax 25 88 59

Montag - Donerstag 9:00 - 19:00 - Freitag 9:00 - 13:00 
ansonsten: Rezeption Studio, Schwarze Straße

.
www.ht16.de

Wir  sollten  uns  alle  

verantwortlich  fühlen  ...
Liebe HT16-Mitglieder !

Kinder sind nicht nur die Zukunft, sondern auch der Reichtum unserer
Gesellschaft. Diese Erkenntnis bedeutet, dass auch die Verantwortung für alle

Kinder gemeinsam von allen getragen werden sollte, damit unsere Kinder in Frieden und mit Freude
groß werden können.

Dort, wo die eigenen  Eltern keine Perspektiven mehr für sich und ihr Leben sehen, wo es keinen
Grund mehr gibt, morgens aufzustehen, noch nicht einmal, um die Kinder zur Schule zu schicken.
Dort, wo Armut, Gewalt und Alkohol den Lebensrhythmus  bestimmen, dort werden viele Helfer mit
Herz benötigt. Menschen, die nicht wegsehen, wenn Kinder verhungern oder wenn neugeborene
Babys wie Abfall in einer Plastiktüte vom Balkon geworfen werden. Dort werden Menschen gebraucht,
die Verantwortung übernehmen und Hilfen anbieten. Dies können und sollen staatliche Stellen wie
Polizei und Jugendämter nur bedingt ersetzen. Hier sind wir alle gemeinsam gefragt. 

Mit unserer HT16 haben wir einen Raum geschaffen für Begegnung, Ertüchtigung, friedlichen
Wettstreit und Verständigung zwischen den Generationen und Kulturen. Bei uns wird nicht weggese-
hen und ausgegrenzt, darauf können wir stolz sein!

Ich wünsche mir, dass Politik und Gesellschaft diesen Beitrag der Sportvereine besonders anerkennen
und fördern. Zum Wohle unserer Stadt, unserer Kinder und Kindeskindern.

Ihnen allen wünsche ich einen sonnigen, sportlichen und verletzungsfreien Frühling in unserer HT16.

Ihr  Sven Dahlgaard
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Der HT-16-Spiegel - Organ der Hamburger Turnerschaft von 1816
Redaktion: Sven Dahlgaard, Elke Heine, Dirk Martinssen,  

Armin Pilsinger, Edgar Toth, Klaus Weigle, Agata Weitmann.
Redaktionsanschrift: HT16, Vereinszeitung, Sievekingdamm 7, 20535 Hamburg, Telefon 040/25 17 49-0, 

E-Mail: klaus_weigle@web.de und edgar-toth@ht16.de
Erscheinungsweise: 4 x jährlich - Bezugspreis im Beitrag enthalten.

Die Redaktion behält sich vor, Manuskripte zu kürzen oder zu ändern. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben ausnahmslos die
Meinung des Unterzeichnenden wieder und liegen nicht in der Verantwortung der Redaktion.

Gesamtherstellung und Anzeigenverwaltung: 
Torge Thies - TRCT-Medien
Mühlendamm 78-80 - 22087Hamburg 

Telefon: (040) 410 987 -10 / Telefax (040) 410 987 - 22 / E-Mail: tt@trct-medien.de

In eigener Sache
Eine Panne: Fast wäre die Ausgabe
nicht erschienen. Eine Computer-
laune löschte die Daten (Com-
puter-User kennen diese uner-
gründlichen und unerfreulichen
Überraschungen). Doch es blieben
anderenorts genügend Daten erhal-
ten, so dass die Zeit noch reichte,
erneut zusammen zu bringen, was
zusammen gehört.
Eine Überraschung: Einige Abtei-
lungen nutzten unser Angebot,
ihren Berichten mehr Platz einzu-
räumen, und sandten ausführliche-
re Texte, andere schickten hinge-
gen gar keine.
Die einen werden entäuscht sein -
Freunde des Handballs zum Bei-
spiel, andere werden sich freuen,
von dem sportlichen Enthusiasmus
und Einsatz der Turnerinnen oder
den Erfolgen der Volleyballspiele-
rinnen zu erfahren.
Ansonsten suchen wir immer noch
einen Nachfolger für unseren
alternden Leitenden Redakteur und
nach Sportfreunden, die in der
Redaktion - und sei es ein wenig -
mitarbeiten wollen. Wer Rat weiß
oder mitmachen will, der sollte
sich melden. 

Die Redaktion

Redaktionsschluss

für Ausgabe 908

26. M
ai 2007
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Mit welchem Gefühl tritt der
Vorsitzende in diesem Jahr
vor die Delegierten?
Ich habe in meiner letzten Amtszeit
von Seiten der Mitglieder viel
Zustimmung erhalten. Diese Rü-
ckendeckung gab und gibt mir
natürlich ein gutes Gefühl, Gra-
benkämpfe wie sie in anderen
Vereinen und der Politik stattfinden,
sind nicht meine Sache. 
Wie bekannt, haben Sportvereine
zur Zeit mehr oder weniger große
Probleme. Die Mitglieder haben
Anspruch auf die ganze Wahrheit,
man muss ihnen reinen Wein ein-
schenken. Ich werde den Dele-
gierten erneut keine guten Nach-
richten über unsere wirtschaftliche
Situation überbringen können. Das
ist natürlich kein so gutes Gefühl.
Doch ich denke, nur wenn jeder
Bescheid weiß, können wir uns
gemeinsam anstrengen, über die
Runden zu kommen.

Über sportliche Fortschritte
und Erfolge soll man sich
freuen, Probleme muss
man beraten. Welches sind
die dringlichsten?
Mit Sorge erfüllt mich der Mit-
gliederrückgang in einzelnen Ab-
teilungen. Diese Entwicklung bekla-
gen viele Vereine, aber das darf uns
nicht trösten. Wir müssen also alles
daransetzen, diesen Trend umzu-
kehren. Wir denken dabei zunächst
daran, alles zu tun, um die
Erwartungen unserer Mitglieder zu
erfüllen, damit diese uns die Treue
halten. Dann geht es um die
Gewinnung neuer Mitglieder. Hinzu
kommt eine enge Zusammenarbeit
mit anderen Vereinen in unserem
Einzugsgebiet zum Nutzen aller.
Gerade der Wandel in unserem
Einzugsgebiet durch den verstärk-
ten Zuzug von jungen Leuten lässt

mich hoffen, dass wir erfolgreich bei
der Gewinnung neuer Mitglieder
sein werden - vorausgesetzt, wir
unternehmen die nötigen Anstren-
gungen. Die Werbung war in der
Vergangenheit immer dann erfolg-
reich, wenn sich möglichst viele
Mitglieder daran beteiligten.
Wir verfügen im Gegensatz zu vie-
len anderen Vereinen über eigene
Sportstätten. Das ist ein großer
Vorteil der HT16, verursacht aber
auch erhebliche finanzielle Auf-
wendungen. Ein wichtiges Ziel wird
es sein, hier erforderliche Sanie-
rungen vorzunehmen und auch
unsere Ausrüstung auf den neu-
esten Stand zu bringen.      

Was erwartest du von den
Delegierten?
Ein offenes Ohr, eine rege Be-
teiligung, kritische Rückfragen und
gern auch mal ein Lob. 

Der Vorsitzende steht in
diesem Jahr zur Wahl an.
Stehst du für weitere drei
Jahre zur Verfügung?  
Ja, ich habe mich zu einer erneuten
Kandidatur entschlossen. Dies gera-
de deshalb, weil ich meinem Nach-
folger oder meiner Nachfolgerin
gern ein “bestelltes Haus” überge-
ben möchte. Dafür brauche es
sicherlich noch eine Amtsperiode.   

Worauf wirst du dein
Hauptaugenmerk richten? 
Leider nach wie vor auf das liebe
Geld! Aber auch auf Mitglieder-
zufriedenheit, Substanzerhaltung,
auf ein Gleichgewicht zwischen
Breiten-, Senioren- und Wettkampf-
sport, und darauf, dass unsere
Botschaft: “HT16 mehr als ein Sport-
verein“ mit Leben erfüllt bleibt.

Delegiertenversammlung 2007

“  Den  Mitgliedern  reinen
Wein  einschenken...”

Fragen an Sven Dahlgaard

Steckbrief

Sven Dahlgaard ist in der HT16 auf-
gewachsen. Unsere Tennisanlage
am Hammer Park war Sport- und
Spielplatz der ganzen Familie.
Diese Verbundenheit zu unserem
Verein veranlasste ihn, auch ehren-
amtlich Verantwortung dafür zu
übernehmen, dass die HT16 sich
weiter entwickelt und sportliche
Heimat vieler Hamburger sein kann.

Bereits 1992 wurde er Abtei-
lungsleiter der Tennisabteilung
Hammer Park, bevor die HT16 ihn
im Jahre 2000 zum Vorsitzenden
wählte. 

Sein beruflicher Weg begann mit
einer kaufmännischen Ausbildung.
Es folgte ein Studium der Pä-
dagogik. Sven Dahlgaard blickt
heute auf über 25 jährige Praxis in
unterschiedlichen pädagogischen
Arbeitsfeldern zurück. Mehr als 10
Jahre im Diakonischen Werk in
Schleswig Holstein und seit 1991 im
Dienst der Freien und Hansestadt
Hamburg, wo er zuletzt als Leiter
eines Jugendamtes tätig war und
nun neuen Aufgaben entgegensieht.

Daneben war Sven Dahlgaard Do-
zent und Lehrbeauftragter in ver-
schiedenen Institutionen und ehren-
amtlich als Schöffe tätig.

Diese vielfältigen Erfahrungen im
Umgang mit Menschen und die
Fähigkeit, auf sie einzugehen und,
wo notwendig, zwischen ihnen zu
vermitteln, das kommt auch der
HT16 zugute. Er hat seine Aufgabe
übernommen, als die fetten Jahre
für den Verein vorbei waren und ihn
bisher sicher durch die Turbulenzen
geführt.

Wie gut ist es, dass ihm seine Frau
Heike seit fast 25 Jahren den
Rücken freihält, um diese vielen
Aufgaben zu übernehmen und Sohn
Tim den Vater nur noch ab und an
als Ratgeber braucht.              K.W.
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Mitteilungen, Notizen. Sportbüro-Informationen

Trendsport 
Bollywood Dancing 

Tanzen wie in den Filmen!
für  Kids von 9-14 Jahren

freitags 15 - 16 Uhr Halle C 
mit Heena Raj

Die Haspa zu Gast 
in der HT16, wo sie im Sportpark Öjen-
dorf einen Gesundheitstag für die
Mitarbeiter des Bereichs Hamburg-Ost
veranstaltete.
Ein Coachingseminar fand im Sport-
Freizeit-Zentrum statt. Sportlicher Gast-
star war Martin Schwalb, Trainer der
HSV-Handballbundesliga.

Selbstverteidigung
für Kinder von 5 - 12 

dienstags 16 - 17 Uhr, 
Halle E

mit Janette Hernandez-Meyer

XXL-Aerobic
Unsere Softgymnastik 

für Vollschlanke
mittwochs 19 - 20 Uhr, Halle E

mit Christine Gehrken

Im 91. Lebensjahr
verstarb unser Eh-
renmitglied, Kurt
Behrensdorf. Er
war jahrelang in
seiner Eigenschaft
als Beauftragter
für das Bauwesen
Mitglied unseres Vorstandes.
Anfang der 80er Jahre gründete
er unsere Badmintonabteilung,
die er mit Erfolg als Trainer in die
HT16 einführte. 
Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren. 

Der Vorstand

Neuer Judokurs ab 4. April 
für 6-10jährige Kinder

mittwochs 15-16h, Halle D
Anmeldung an der

Rezeption

Der Frühling ist da!
Damit auch Sie die ersten Sonnenstrahlen ungehindert genießen

können, hier einige Tipps und Ideen aus dem Sportbüro.
1.) Der nächste Regentag gehört dem vorgezogenen Frühjahrsputz.

Warum? Das ist doch ganz einfach: Was wir bereits erledigt haben, kann
uns später keine Zeit kosten, wenn die ersten warmen Sonnenstrahlen den
Frühling einläuten. Wir sind dann mit all den Pflichten durch und können ohne
schlechtes Gewissen die sonnigen Tage im Freien genießen.
2.) Es wird wieder wärmer, die Kleidung dementsprechend luftiger. Haben wir
uns im Winter unter kuscheligen, weiten Pullovern versteckt, gilt es nun, den
Körper langsam wieder "auszupacken". Wie wäre es zur Vorbereitung mit ein
wenig zusätzlicher Bewegung? Nutzen Sie jetzt das umfangreiche Sportpro-
gramm der HT16 und seien sie optimal vorbereitet, wenn es heißt: "T-Shirt-
Wetter".
3.) Passend zum sonnigeren Wetter gilt es langsam, die Aktivitäten im Freien
auszubauen. Besuchen Sie doch einmal einen Nordic Walking Kurs und ver-
bringen Sie so eine angenehme Zeit mit anderen Bewegungshungrigen unter
fachlicher Anleitung im Freien. (jeden Dienstag und Sonnabend Treffpunkt
Sportpark, Koolbargenredder 31). Details hierzu finden Sie in unserem
Kursprogramm.
4) In diesen Tagen beginnt auch wieder die Freiluftsaison im Tennis. Wussten
Sie eigentlich, wie günstig  es ist, in der HT16 Tennis zu spielen? Im Sportpark
(9 HT16-Außenplätze) zahlen Sie nur lediglich Euro 10,00 Zusatzbeitrag, auf
der familiären Anlage am Hammer Park (3 Felder) nur Euro 5,85 dazu!
5.) Planen Sie am Wochenende einen langen Waldspaziergang ein. Genießen
Sie den Anblick der kleinen Schneeglöckchen, die neugierig das Köpfchen aus
der Erde strecken. Nehmen Sie ganz bewusst den Jahreszeitenwechsel wahr.
Atmen Sie frische Frühlingsluft, lassen Sie sich verzaubern vom Erwachen der
Natur.

Einen sportlichen und angenehmen Start in einen wunderschönen Frühling
wünscht das Team aus dem Sportbüro

Am 7. März ver-
starb Rolf Krüger,
im Alter von 66
Jahren. 18 Jahre
lang unser Haus-
meister, war er
ein Mann für alle
Fälle. In der  Fuß-
ballabteilung war Rolf jahrzehnte-
lang aktiv. 2005 ging er in den
Ruhestand, blieb aber zuständig
für unsere Kegelbahnen. 
Wir sind traurig, weil wir einen lie-
ben und hilfsbereiten Kollegen
verloren haben, der uns fehlen
wird. 

Der Vorstand

Glückwunsch, Frank!
Frank Fröhlich hat seine zweijährige Ausbildung als Sport- und Fitness-
Kaufmann bei der HT16 mit “sehr gut” abgeschlossen und in der HT16
Verantwortung in der Mitgliederverwaltung und für die Projektarbeit im
Sport übernommen, zudem ist er Projektleiter Soccer im Sportpark
Hamburg-Öjendorf.

Wir wünschen ihm Erfolg!

Tipps

Alle Mitglieder sind ein-
geladen, an der HT16-
Jahreshauptversamm-
lung 2007 teilzunehmen,

auf der der Vorstand Rechen-
schaft über die Arbeit des
letzten Jahres gibt, über
Vorhaben berichtet und die
Delegierten über anstehende
Fragen abstimmen.

Die Delegiertenversammlung findet am
25. April um 19:30 Uhr in der Aula der
Schule Hohe Landwehr statt. (Vom SFZ
über den Schulhof erreichbar.)

!
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Seit Anfang des Jahres haben wir wieder jemanden,
der die Geschicke unseres Studios in feste Hände
nimmt.
Wir bekennen uns dazu, dass der zuvor unternomme-
ne Versuch, die Organisationsstruktur in unserem
Studio umzustellen, zu hohe Forderungen an die klei-
ne Gruppe Verantwortlicher stellte.

Wir danken Ursula Siering, Hanna Kuhnt, Tanja Petrick
und Christian Hansen für ihr  Engagement während
dieser Überbrückungszeit und hoffen darauf, dass sie
uns  - mit Ausnahme von Tanja, die sich verabschie-
dete - auch weiterhin so tatkräftig zur Verfügung ste-
hen. 

Eine chiffrierte Anzeige wies Werner
Lipsow den Weg in unser Studio. Auf
Grund seiner Qualifikation und sei-
ner fachlichen Orientierung wählten
wir ihn aus dem Kreis der Bewerber
und verpflichteten ihn als “unseren
Mann”. Er übernahm seine Aufgabe
Anfang des Jahres.

A. P.: Die bekannte
“Schonfrist von 100 Tagen” ist
vorbei. Haben sich Ihre
Erwartungen erfüllt? 
W.L.: Ich bin von der HT6 nicht ent-
täuscht. Im Bewerbungsgespräch
machte man mich bereits darauf auf-
merksam, dass die zu erwartende
Tätigkeit nicht nur aus Organisation
bestünde, sondern die Mitgliederbe-
treuung eine große Rolle spielen
würde. 
Ich sehe es als meine Aufgaben an,
die Entwicklung des HT16-Studios
zu fördern, Teams zu bilden und
selbst zu unterrichten. Diese Arbeit

Und wenn es Beschwerden gibt, bin
ich der richtige Adressat. 
Nur wenn mich Wünsche und
Anregungen erreichen, kann ich
reagieren und Abhilfe schaffen. Als
Leiter bin ich präsent und bemühe
mich um den unmittelbaren Kontakt
zu den Sportlern. Das hat bei den
Mitgliedern eine positive Resonanz
gefunden 

A. P.: Unser Studio ist mit
1.200 Mitgliedern ein großer
Teilbereich unseres Vereins.
Welche Erfahrungen haben
Sie mit Ihren Mitarbeitern und
Kollegen bisher gemacht?
W.L.: Sehr gute. Treten Meinungs-
verschiedenheiten auf, klären wir
sie im Gespräch und suchen ge-
meinsam nach Lösungen. Die
Mitglieder können mit Anliegen an
unsere Übungsleiter herantreten. In
schnellen und auch regelmäßigen

kommt meinen Intentionen entge-
gen und macht mir Spaß.

A. P.: Wie beurteilen Sie unser
Fitness-Studio?
W.L.: Ich kenne inzwischen das viel-
seitige Angebotsspektrum und bin

der Meinung,
dass unser

Studio gute
Chancen im Wettbewerb mit komm-
merziellen Studios hat.

A. P.: Das Studio ist ein hoch-
sensibler Dienstleistungs-
bereich, jedoch nach wie vor
eine Abteilung unseres
Vereines. Ist das kompatibel?

Ich denke ja. Dienstleistung und
Vereinskultur schließen einander
nicht aus. Richtig verbunden, bieten
sie mehr. Ohne Zweifel kann die
Arbeit des Fitness-Studios noch
optimiert werden. Ich arbeite daran.

Die  ersten  100  Tage  
des  neuen  Studioleiters

Geschäftsführer Armin Pilsinger sprach 
mit Werner Lipsow über erste Erfahrungen und Vorhaben
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machen mit
jedem Zugang
eine Eingangs-
analyse und
nehmen uns
dafür 90-120
Minuten Zeit,
um ein Aus-
dauerprogramm
a u f z u b a u e n .
Dabei gehen wir
auf die indivi-
duellen Trai-
ningsziele ein
und bieten ein
Betreuungskonzept an, das über die
angestrebten Ziele hinausgeht. 
Außerdem: Nach Abschluss einer
rehabilitativen Behandlung ko-
operieren wir mit Ärzten und bieten
medizinisches Krafttraining an -
auch im Rehabereich.

A. P.: Wie orientieren Sie sich,
um “am Ball” zu bleiben?
W.L.: Ich beobachte den Wettbe-
werb, studiere Fachzeitschriften.
Der tägliche Umgang mit dem
Internet öffnet mir ständig neue
Türen. Im Moment läuft eine Kick-off
Veranstaltung für ein Trainingsgerät,
welches sich “XCo-Trainer” nennt.
Das sind, laienhaft ausgedrückt,
Hanteln mit einer Schwungmas-
sefüllung. Sie dienen dazu, einen
zusätzlichen Trainingseffekt im obe-
ren Körperbereich beim Lauf- und
Walktraining zu erzielen.

Teamsitzungen werden Entschei-
dungen getroffen. So habe ich es
immer gehalten.

A. P.: Im kommerziellen
Bereich werden immer mehr
Studios aus dem Boden
gestampft und machen den
Sportvereinen zunehmend
Konkurrenz. Wie sehen Sie
unsere Chancen?
W.L.: Ich denke, die Nachfrage nach
Fitness-Angeboten wird in dem
Maße steigen wie das Gesund-
heitsbewusstsein der Menschen
wächst. Der Markt wird sich auftei-
len in hochwertige und billige
Studios. Wir werden unsere Position
in der Mitte ausbauen. Die Kran-
kenkassen haben das inzwischen
sehr spezifizierte und wissenschaft-
lich fundierte Fitness-Training als
kostengünstiges Mittel der Präven-
tion und auch der Therapie erkannt.
Das kommt den Vereinen zugute,
die qualifizierte Kurse anbieten.

A. P.: Warum sollte man sich
Ihrer Meinung nach für unser
Studio entscheiden?
Da ist zum einen die familiäre
Atmosphäre. “Neue” werden freund-
lich empfangen, man kümmert sich
um sie, sie werden nicht einfach ste-
hengelassen, keiner ist anonym.
Das Wohlbefinden steht an erster
Stelle - vor Kraft, Ausdauer und
Schnelligkeit. 
Zum anderen haben wir einen sehr
qualifizierten Trainerstamm. Wir

Hotel Berlin
Borgfelder Str. 1-9
D-20537 Hamburg

Telefon:   +49 (0)40 - 25 16 40
+49 0800  - 25 16 400

Telefax :  +49 (0)40 - 25 16 44 13

A. P.: Eine letzte Frage: Wie
sehen Sie das Preisleistungs-
verhältnis unseres Studios im
Vergleich zu Mitbewerbern?
W.L.: Wenn man vom Einstiegs-
monatsbeitrag (35 Euro) und der
attraktiven Kündigungsfrist (sechs
Wochen zum Quartal) ausgeht und
beides ins Verhältnis zu unseren
Angeboten setzt, ist es ein sehr gün-
stiges Preisleistungsverhältnis. Für
Vereinsmitglieder ist der Besuch
des Studios natürlich noch lohnens-
werter, da der bereits gezahlte
Monatsbeitrag angerechnet wird.
Sie sollten wissen, dass das
Fitness-Studio für Sportler aller
Sparten ein Ausgleichstraining bie-
tet, das jedem hilft, die Leistungen in
seiner Sportart zu steigern, und
kann darum nur empfohlen werden.
Außerdem steht jedem Sportler
nach getaner “Arbeit” unser
Wellnessbereich zur Verfügung.

Moderation und Fotos Elke Heine
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Trainingswochenende
an der Legienstrasse -

ein voller Erfolg.
Andreas Pröpping,

“Sportmikrofon”
Die heutige C-Sonderklassen-
Mannschaft der Hamburger Tur-
nerschaft von 1816 (HT16) konn-
te letztes Jahr beim Superkick-
Turnier einen ganz besonderen
Preis ergattern. Als Sieger des
bundesweiten D-Junioren-Po-
kals, der auch in diesem Jahr
wieder ausgespielt wird, gewan-
nen die Jungs von der Le-
gienstraße ein Trainingswochen-
ende mit den Trainern der
Frankfurter Fußballschule. 
Nun war es so-
weit, und am
Rande des Bun-
des l iga -Sp ie l
des HSV gegen
Eintracht Frank-
furt kam das
Frankfurter Trai-
ner-Team um
den 602-maligen Bundesliga-
Spieler Karl-Heinz "Charly" Kör-
bel, um mit Jugendmann-
schaften der HT16 zu trainieren. 
Freitags ging es, nachdem die
Frankfurter Delegation früher als
erwartet in Hamburg eintraf,
bereits mit der 1.B, der CSK-
Mannschaft und der 1. und 2.D
auf den Platz in der Legienstraße
für die erste Einheit. Nachdem
es am Freitag nach dem Training
noch ein gemeinsames
Abendessen gab, stand der

nächste Programmpunkt erst
wieder am Samstagmorgen an.
Gegen 9.30 Uhr trafen sich dies-
mal die 1.C, die CSK, die 1.G
und die 1.F am Sportplatz ein,

um sich einer Einheit der Gast-
Trainer zu stellen. Anschließend
gab es Mittag im Vereinsheim
und die CSK-Mannschaft fuhr in
die AOL Arena, um den HSV 3:0
gegen Frankfurt siegen zu
sehen. 
Das Trainer-Team teilte sich an
dieser Stelle, denn einige zog es
in die AOL Arena, und andere an
die Lohmühle, um sich die
Regionalliga-Partie zwischen
dem VfB Lübeck und HSV II

anzusehen. Auch am Sonntag
gab es dann noch eine
Trainingseinheit, bei der neben
der 2. und 3.F auch die 2.G und
1.E mit dabei sein durften. 

Mit den G-
J u n i o r e n
wurde ein
kleines Tur-
nier ge-
spielt, und
die übrigen
Kinder trai-
nierten an
Stat ionen.

Glücklicherweise meinte es
Petrus gut mit den HT16ern  -
und das Wetter zeigte sich von
der freundlicheren Seite. "Die
Kinder waren hellauf begeistert,
denn an erster Stelle stand der
Spaß", berichtete Jugendleiterin
Kerstin Schack, die zusammen
mit Sabine Joost, der Vereins-
wirtin und deren Familie, die
Haupt-Organisation der Aktion
übernahm. "Das war teilweise
ziemlich stressig, doch es hat
auch den Trainern gefallen und
es herrschte wie immer eine
ganz, ganz lockere Atmosphäre",
freute sie sich, und dass die
Trainer keinerlei Star-Allüren
zeigten. 
Zum Abschluss erhielt noch
jedes der Kinder ein Trikot der
Fußballschule und fürs Vereins-
heim gab es ein Shirt mit allen
Unterschriften. An dieses High-
light wird man sich bei der HT16
sicherlich noch lange erinnern...

Frankfurter Fussballschule
zu Gast bei der HT16
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Worin besteht das Erlebnis die-
ses kräftezehrenden Laufes, die-
ser außerordentlichen
Anstrengung?
Dr. Gocke: Das herausragende Er-
lebnis ist nicht nur das Erreichen
des Ziels, sondern mehr noch der
Weg. 
Es ist besonders das erste Mal - wie
so oft im Leben - berauschend und
überwältigend, wie man von den
Zuschauern an der Strecke
förmlich mitgetragen
wird und auch von der
Stimmung unter den
Mitläufern -  wenig-
stens unter den vie-
len Tausend Durch-
schnittsläufern -, die
meist heiter und ohne
verbissenen Ehrgeiz mitein-
ander umgehen und sich gegen-
seitig aufmuntern. 
Und nicht zuletzt beflügelt die fröhli-
che Anfeuerung und Hilfsbereit-
schaft an den Versorgungsstellen.

Wie muss man sich
auf den Lauf phy-
sisch vorbereiten?
Dr. Gocke: Dafür
gibt es viele Emp-
fehlungen, ein Pa-
tentrezept jedoch nicht.
Jedenfalls muss man
Freude daran finden, lange
Strecken zu laufen. 
Freude am Laufen kann man aber
entwickeln, wenn man mit offenen
Augen und Ohren für die Schön-
heiten der Natur läuft und nicht nur
nach der Uhr und dem Pulsschlag.

Den Lauf durchzuhalten - man-
cher gibt auf - , vermute ich, ist
auch eine mentale Herausfor-
derung. Können Sie das bestäti-
gen? Wie besteht man sie?
Dr. Gocke: Den Lauf durchzuhalten,
das habe ich immer wieder erfah-
ren, spielt sich mindestens eben so
sehr im Kopf wie in den Beinen ab.
Dazu trägt besonders die oben
geschilderte Stimmung im Umfeld

bei.
Gibt es so etwas wie

eine Strategie bei
diesem extremen
Langlauf? Gibt es
kritische Phasen? 

Und wie fühlt man
sich nach dem Lauf?

Dr. Gocke: Zur Strategie
liest und hört man immer wieder:
Nicht zu schnell auf der ersten
Hälfte und viel trinken, möglichst an
allen Versorgungsstationen. Das
weiß man zwar, aber die meisten
Abbrecher halten sich nicht ausrei-

chend daran, sondern wer-
den von der Stimmung

mitgerissen und entwi-
ckeln einen zu gro-
ßen Ehrgeiz zu
Beginn des Laufs;

sie teilen ihre Kräfte
nicht richtig ein.

Es klingt vielleicht gewagt,
aber bei richtiger Einteilung, glau-

be ich, dass jeder, der zehn
Kilometer durchhalten kann, auch
42,195 km schaffen würde.
Und nach dem Lauf - da ist man ent-
spannt, mit sich zufrieden und
glücklich, dabei gewesen zu sein.

Marathonerfahrungen: 

Laufen  ist  die
billigste  Medizin

13 x dabei - unser Sportfreund 
Dr. med. Heinrich Gocke, 

betreuender Arzt in der HT16.

Wie schafft man 42,195 Kilometer,
und was bringt es einem?

Anita ist gelassen
Anita Siegmund versichert, sie
sähe dem diesjährigen Conergy-
Marathon gelassen entgegen, ob-
wohl es von ihrer Umsicht und
Energie abhängt, ob die HT16 ein-
hält, wozu sich die “Turnerschaft”
verpflichtet hat: Beim Hamburger
Conergy Marathon auf dem Kilo-
meter 20 bei der “Schönen Aus-
sicht” an der Außenalster die Läu-
fer mit Getränken und Obst zu
stärken.
Anita Siegmund löst diese Aufgabe
mit rund hundert ehrenamtlichen
Helfern seit einigen Jahren. “Es
gibt inzwischen einen festen
Stamm von etwa fünfzig Helfern.
Außerdem unterstützen uns An-
gehörige der Deichwacht.”

Am 19. April um 18 Uhr findet in
der Begegnungsstätte am
Sievekingdamm ein Info-Treffen
für alle Helfer statt. 
Der Marathonlauf startet am 29.
April um 9 Uhr. 

“...es ist berau-
schend und überwälti-
gend, wie man von den
Zuschauern mitgetra-

gen wird...”

“... und beflügelt
durch die fröhliche

Anfeuerung und Hilfsbe-
reitschaft an den

Versorgungs-
stellen.”
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Wenn nicht Judo, dann
Tanz oder...
Tim Bollmeyer ist schon neun Jahre
und seit zwei Jahren Judoka. Für
Judo konnte er seine kleine
Schwester Tina nicht begeistern.
Die Sechsjährige wollte lieber tan-
zen. Er überzeugte sie und gleich
noch zwei ihrer Freundinnen, dass
man das am besten in der HT16
kann. Er versprach, weiter zu wer-

ben, wo und wann immer sich eine Gelegenheit dazu
ergibt.
WM-Fußballfieber genutzt
Janina Joost ist neunzehn Jahre jung und seit 2005
Mitglied der HT16. Als ihr kleinerer, dreizehn Jahre alter
Bruder im vergangenen Jahr - dem Jahr der
Fußballweltmeisterschaft - vom Fußballfieber ergriffen
wurde, schaltete sie schnell: Werde Mitglied der HT16!
Und das empfahl sie auch gleich noch zwei Freunden
des Bruders. Mit Erfolg. 
Schwer war es nicht, versichert Janina. “Ich werde die
HT16 immer empfehlen, wenn sich jemand für Sport
interessiert oder ich ihn dafür interessieren kann.”

An die 
HT16
Sievekingdamm 7
20535 Hamburg

Ich habe ein neues Mitglied für die HT16 geworben.
Sobald das neue Mitglied eingetreten ist, erhalte ich als Dankeschön einen
Monatsbeitrag, entsprechend meiner Mitgliedschaft erstattet und nehme an der
Verlosung teil.* (Für das Fitness-Studio gelten besondere Regeln.)

....................................................... ...........................................
Name, Vorname Datum, Unterschrift 
* Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Ich bin das neu geworbene Mitglied
Ich trete ab ........................ in die HT16 ein. Die Aufnahmegebühr entfällt. 
Meine Mitgliedschaft besteht solange, bis ich sechs Wochen zum Quartal kündige.

...................................... .......................................... ..................... 
Name, Vorname Straße, Hausnummer Telefon

...................................... ...................................................................................... 
PLZ, Wohnort Datum, Unterschrift

“Mitglieder werben Mitglieder”

“Ich spreche jedes neue
Gesicht an...”
Christa Frohloff-Winkler gehört
der HT16 schon elf Jahre an. Sie
tanzt und hält sich mit Gymnastik
fit. Auch sie hat die HT16 im Vorjahr um drei Mitglieder
verstärkt. “Sobald ich ein neues Gesicht bei den Tanz-
Kursangeboten sehe, gehe ich drauf zu.” Doch nicht
nur darum geht es: “Jede oder jeder Neue  soll sich
angenommen fühlen.” Das sei die beste Werbung.

Mitglieder warben 2006 154 Mitglieder
Im letzten Jahr warben Sportfreundinnen und -freunde
154* neue Mitglieder. Die Hitliste der Werber führt
Radkov Lazar an; er warb 14 Mitglieder für Judo und
Brazilian Jiu Jitsui! 
Vorstand und Geschäftsführung danken allen Sport-
freundinnen und -freunden, die auf diese Weise zur
Stärkung der HT16 beitrugen.
Die Erfahrung zeigt: Die persönliche Werbung ist die
erfolgreichste!

*ohne Fitness-Studio

3 mal 3 ist neune
Sie warben je drei Mitglieder

Tim Bollmeyer

Christa 
Frohloff-Winkler
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Sie ist in Hamburg einmalig: Irmgard
Rätzke, mit 86 Jahren noch voll im
“Saft”, leitet sie wie eh und je ihre
Gymnastikgruppen, ist mit Power
und Leib und Seele dabei, als bei-
spielhafte Vorturnerin. 
Schon als kleines Schulmäd-
chen stand für die begeisterte
Turnerin fest, dass sie einen
Beruf ausüben wollte, der
ihrem Bewegungsdrang und
turnerischem Talent entgegen-
kam. Noch während des Krie-
ges begann sie an der
Hamburger Uni Sport, Turnen
und Gymnastik zu studieren.
Seit 52 Jahren ist sie fester
Bestandteil der HT16.  Die
“Mittwochsgruppe”, die sie
schon 1954 übernahm, ist ihr
bis heute treu geblieben - und
sie der Gruppe. Das gilt auch
für die Dienstag- und Don-
nerstag- sowie die Osteopo-
rosegruppe.

“Gymnastik war und ist
mein Leben...”
Ich wollte von Irmgard wissen, was
ihr der Sport bedeutet: “Gymnastik
war und ist mein Leben. Natürlich
hat sich im Laufe der Jahrzehnte
manches verändert. Das Kursan-
gebot hat sich erweitert und wird
noch spezieller werden, aber das ist
auch o.k. Darum brauchen wir auch
junge Leute mit neuen Ideen und fri-
schem Elan.” Gibt es Konkur-
renzdenken? “Nein, überhaupt
nicht. Ich habe mich eigentlich mit
fast allen Gruppen arrangiert, habe
oft Kollegen vertreten müssen, bin
aber immer sehr gut klargekom-
men.” 
Wie weit hat Irmgard ihren Un-
terricht frei gestalten können? “ Ich
hatte immer freie Hand, was be-
sonders wichtig für die rhythmische
Sportgymnastik war, an der ich frü-
her auch selbst teilnahm, sie später
unterrichtete und auch kampfrichter-
te. Regelmäßige Fortbildungen wa-
ren selbstverständlich.” 

Zu Irmgard Rätzkes Stil gehört es,
auf Trainingswünsche von Teilneh-
merinnen einzugehen und mit ihnen
gemeinsam eigene Choreographien
zu Geräten wie Ball Band, Seil,
Keule oder Reifen zu entwickeln.

Das Geheimrezept einer
Gymnastiklehrerin
“Irmgard, wenn man Dich so
anschaut, Deine Figur betrachtet
und Deinen Elan bewundert, stellt
sich mir die Frage, wie hast Du es
geschafft, all die Jahre hindurch
eine solche Ausstrahlung zu bewah-
ren und so fit zu bleiben?” Irmgard
lächelt: “Ich will dir mein Geheim-
rezept verraten: eiserne Disziplin
und sehr viel Bewegung.” 
Auch wenn Gymnastik im Mittel-
punkt ihres Lebens steht, Irmgard
hat noch andere Interessen: “Ich
schwimme oft, liebe Musik über
alles, gehe leidenschaftlich gerne in
die Oper oder ins Ballett und lese
sehr viel.”

Gymnastik just for fun
Ich wende mich der Gruppe zu,
deren Mitglieder sich sportlich schon
auf nationaler und internationaler

Ebene maßen. Will sie für die in jun-
gen Jahren erbrachten Leistungen
loben - und werde sofort korrigiert:
“Wieso erbrachten, wir bringen sie
immer noch, nur jetzt nicht mehr auf
nationaler und internationaler

Ebene, sondern einfach hier,
just for fun, auf dem Turn-
boden.” 
Ohne Zweifel, die Damen sind
fit. Dennoch: Wie fühlen sie
sich nach eineinhalbstündi-
gem Training. Schmunzeln:
“Das hängt komplett von der
Musik ab, je mehr Power um
so mehr Muskelkater.”

“Jeder ist hier will-
kommen.”
Ich bin mir nicht sicher, ob ich
einen wunden Punkt berühre:
“Wie ist es denn bei Neuzu-
gängen, werden die gleich
wieder ‘rausgeekelt’ “ oder
haben sie Überlebenschan-
ce?” Empörte Blicke: “Jeder ist
hier willkommen!” Und wenn

Irmgard einmal sagt “Mädels, nun ist
es genug, würde die Gruppe weiter
bestehen?” Totale Übereinstim-
mung: “Ja, selbstverständlich, nach
so vielen Jahrzehnten sind wir fest
verbunden.” 

Etwas Besonderes zeichnet
die Gruppe aus:
Zusammenhalt!
Ich spüre den starken Zusam-
menhalt der Gruppe, die auch
außerhalb des Sports vieles ge-
meinsam unternimmt. Beispiele
werden genannt: Wellness, Ge-
burtstagsfeiern, Tagesausflüge, Rei-
sen nach Sylt an den Strand von
Puanklent und anderes mehr.
Diese Sportlerinnen zeichnet  etwas
Besonderes aus: Ihr Zusammenhalt
- ein Verdienst - niemand würde
widersprechen - vor allem ihrer
Leiterin.

E.H.

Ein  Leben  für  die  Gymnastik
Besuch in Irmgard Rätzkes “Mittwochgruppe”

Imgard
Rätzke
...mit Power,
Leib und
Seele dabei
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T e n n i s
Terminkalender April bis Dezember 

Saison - Eröffnungsturnier 22.April

Ferien Kuddel - Muddel - Turnier  28.Juli

4. Jugend - Ranglisten - Turnier 16.- 19. August

Anlagen - Doppel - Turnier 24.- 26. August

25 Jahre Sportpark Öjendorf 01.- 02. September

Anlagen - Jugendmeisterschaft 13.- 16. September

Anlagen - Mixed - Turnier 14.- 16. September

Anlagen - Jüngsten Mehrkampf 22.- 23. September

Hallen - Einzel - Turnier 05.- 07.Oktober

Kaffeetrinken der Medenspieler 04. Okt. 15.30 Uhr

Preisskat                                  09. Nov., 18.00 Uhr

Unser langjähriger Tennistrainer im
Sportpark Öjendorf, Benjamin Fahl-
ke, hat nach seinem bestandenen
Studium als Diplom-Kaufmann noch
einen draufgesetzt. Er hat im Bun-
desleistungs- und Ausbildungs-
zentrum des DTB in Hannover die
Ausbildung zum A-Trainer (höchste
Trainerlizenz in Deutschland) erfolg-
reich als Lehrgangsbester abge-
schlossen.  
Damit ist Ihnen im Sportpark Öjen-
dorf hochqualifiziertes Training bei
Benjamin Fahlke garantiert. Die
Anmeldungsformulare für das
Sommertraining 2007 liegen seit
März im Sportpark Öjendorf aus. Für
weitere Fragen wenden Sie sich per
E-Mail an:

benjaminfahlke@yahoo.de.

während des Daviscup-Matches
gegen Kroatien angekündigte Event
gibt Ihnen die Möglichkeit, einmal
völlig unverbindlich und kostenlos
die Sportart Tennis kennenzulernen,
auszuprobieren und dann zu ent-
scheiden, ob man weiter am Ball
bleiben möchte.

Kostenloses
Schnuppern
Unsere Tennistrainer stehen Ihnen
an diesen beiden Tagen kostenlos
fürs Schnuppern am Tennissport zur
Verfügung. Wir freuen uns auf reges
Interesse. Kommen Sie vorbei, brin-
gen Sie gute Laune mit und lassen
Sie sich vom Tennissport,
Vereinsleben und den neuesten
Trends (Cardio Tennis und DTB-
Texx) dieser Sportart inspirieren.
Tennisschläger und Bälle werden
kostenlos zur Verfügung gestellt. 

“Deutschland 
spielt Tennis”  

im Sportpark Öjendorf
Auch wir vom Sportpark Öjendorf
bieten Mitgliedern und Nichtmit-
gliedern am 28. und 29. April 2007
zwei Tage der offenen Tür unter der
Überschrift “Deutschland spielt
Tennis” an. Diese vom DTB ins
Leben gerufene Aktion und auch

Sommercamp 2006

Benjamin Fahlke l
lehrgangsbester 
A-Trainer
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Endlich wieder Tennis
auf den Centercourts
Zwei Jahre mussten die Mitglieder
warten, bis der Rechtsstreit ausge-
fochten war. Nun kann endlich
saniert werden. Die Centercourts
werden rechtzeitig zur Eröffnung der
Außensaison wieder bespielbar
sein. Die noch fehlenden Mittel zur
Wiederaufbereitung der Tennisplät-
ze werden z.Zt. durch eine
Spendenaktion der Mitglieder bereit-
gestellt. Einen herzlichen Dank an
dieser Stelle an alle, die sich bis
heute schon beteiligt haben. Mehr
dazu in der nächsten Ausgabe.

Jazz-Frühschoppen
In Erwartung des Frühjahrs und
Sommers fand am 1. April im
Sportpark Hamburg-Öjendorf wieder
der traditionelle Jazz Frühschoppen
statt!  

Neueröffnung 

“Restaurant im
Sportpark”

Koolbargenredder 31-33, 
22117 Hamburg, Tel: 713 13 17. 

Alles Gute zur Eröffnung wünschen:
Helmut v. Witzler, Bujar Seferi,
Armin Pilsinger, Klaus Scheufler
und Gjyle Seferi (von li. n. r.)

Tabak Dorn
Freundlichkeit & Service

Hammer Landstraße 8
( gegenüber U-Bahn Burgstraße )

Presse - Lotto - Toto - 
erlesene Weine aus Rheingau/Pfalz - 
neu: Schmuck  & Accessoires -
Eis - Getränke - Geschenkartikel - 
Telefonkarten - Büroartikel - 
Hermes Paketshop - Versandpackungen - 
Neckermann-Bestellservice - 
Stempel/Schilder

Neu: Brötchen auf
Bestellung
(am Vortag bestellt - am
nächsten Tag frisch im
Laden!)
Tel.: 2502309

HT16 persönlich

Spiel, Sport und Fun
Ich kenne ihn noch vom Tennis, den
Werner Lipsow, unseren neuen Studio-
leiter. Er ist inzwischen zweiundvierzig
Jahre alt. Jung genug für seine Fitness
fordernde Funktion, alt genug, um über
die nötige Erfahrung zu verfügen. Sein
Hochschulstudium schloss er als Diplom-
Sportwissenschaftler ab. Danach qualifizierte
er sich zusätzlich zum Therapeuten in der
medizinischen Trainingstherapie. Er wurde
Fachübungsleiter in den Sportarten Tennis,
Sportspiele, Nordic Walking, Aerobic und
Spinning. In verschiedenen leitenden
Positionen lernte er, mit Mitarbeitern umzugehen und sie zu motivieren.
Was will man mehr? 
Doch es gibt nicht nur Sport in seinem Leben. Er liebt Geselligkeit und
strategische Spiele. Und da sind auch Jonna und Flemming. Seine bei-
den Kinder sind für ihn das „Allergrößte”, und er genießt die Zeit, die er
mit ihnen verbringen kann. Sie ist leider, wie er sagt, begrenzt, wie das
nach Scheidung der Eltern so ist. 
Ursprünglich vom Volleyball kommend, sucht der immer noch aktive
Sportler immer neue Herausforderungen: Im letzten Jahr begann er mit
Wakeboarden, in diesem will er das Abenteuer Kitesurfen suchen. Wie
gesagt, und nun leitet er unser Fitness-Studio, freut sch auf eine lange
Zusammenarbeit und ist sich sicher, er findet die Workelifebalance, wie
er es nennt. Ich denke mir, er meint, ein Leben in Übereinstimmung mit
sich selbst, in dem Beruf und Freizeit im Einklang stehen.

E.H.

Hammerbaum - Apotheke
Bettina Rosenhagen

Ihre freundliche Apotheke
ganz in ihrer Nähe.

Wir freuen uns auf Sie!

Hammer Landstraße 8
20537 Hamburg

Tel: 2500485 / Fax.: 25493959

Kostenloser Botendienst

Anzeigen

Telefon: (040) 714 86 87

E-Mail:  
sportpark-oejendorf@ht16.de

www.ht16.de/sportpark
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Beckmann zufrieden:
Der Verbleib in der
Regionalliga Nord wur-
de bereits früh in der
Saison gesichert. Zahl-
reiche überraschende
Siege bescherten dem
Aufstiegsteam eine Platzierung im
Mittelfeld. 
Mit nur knappen Niederlagen gegen
die in der Tabelle oben Platzierten
bestätigt das Team von WiWa
Hamburg seine Spielfähigkeit auf
norddeutscher Ebene. Während das
Team vor zwei Jahren nach dem
Aufstieg direkt wieder aus der
Regionalliga abgestiegen ist, kann
die neue Saison nun zielgerichtet
geplant werden. Hierzu gehört nach
dem Abstieg des WiWa-Teams aus
der Landesliga auch eine Neuaus-
richtung der unteren Männer-
Teams.

Erfolgreich bei
Jugendmeisterschaften
Erstmals richtete WiWa Hamburg im
neu errichteten Landesleistungs-
zentrum Volleyball im Sportpark
Dulsberg eine Jugendmeisterschaft
aus. Die männliche und weibliche D-
Jugend (Geburtsjahrgänge 1993
oder jünger) ermittelten Anfang
Februar ihre Jahrgangsmeister, und
die Eltern der WiWa-Kinder glänzten
mit perfekter Organisation. Sportlich
gab es wenig zu holen, aber viel zu
lernen: Jeweils Platz 8 erspielten
sich die Jungen und Mädchen. 
Da es für viele aber die erste
Teilnahme an Hamburger Meister-
schaften war und einige erst seit
wenigen Monaten regelmäßig dem
Ball nachjagen, stand die Plat-
zierung für Trainerinnen, Trainer
und Eltern auch nicht im Vor-
dergrund.
“Mehr Motivation für die nächsten
Trainingsmonate und die nächste

Wettkampfsaison”, fasst die
Trainerin der männlichen D-Jugend,
Stefanie Reimer, stellvertretend
zusammen. Co-Trainerin Alicia
Hillmer bestätigt den Erfolg: “Die
Mädchen haben gesehen, wie viel
Ballkontrolle Gleichaltrige haben
können und engagieren sich im
Training viel mehr. Da wächst eine
sehr motivierte Generation von
Spielerinnen heran.” 
Zeitgleich mit den D-Jugendlichen
hatte sich auch die weibliche B-
Jugend (Geburtsjahrgänge 1990
und jünger) von WiWa Hamburg für
das Meisterschaftsturnier in Nor-
derstedt qualifiziert: Jennika Sieber,
Sindy Albrecht, Theresa Lange,
Svenja Klesny, Evelin Szyca und
Anna Niesiobedzki konnten erst im
letzten Spiel den ersten Sieg feiern
und belegten Rang 7 - weitere
Informationen unter www.vg-
wiwa.de.

Mitmachen: 
Volley-Woche 2007
Den ganzen Tag mit Volleyball ver-
bringen, Bundesliga-Stars beim
Training beobachten, von hochkarä-
tigen Trainerinnen und Trainern ler-
nen und viele andere Volleybal-
lerinnen und Volleyballer kennen
lernen. Klingt das wie eine gute
Idee? Kindern und Jugendlichen im
Alter von 10-17 Jahre bietet die
Volley-Woche 2007 jeden Tag tolles
Training in einem motivierenden
Umfeld.
Das Angebot richtet sich nicht an die
“Besten”, sondern alle Jungen und
Mädchen, die Lust haben viel zu ler-

Das Top-Team von WiWa Hamburg
steht in der Bundesliga auf einem
Abstiegsplatz, doch ist das für
Sportdirektor Carsten Schmidt nicht
entscheidend in der Beurteilung:
“Unsere Spielerinnen sind Ama-
teure. Neben ihren Berufen trainie-
ren sie an fünf Abenden in der
Woche intensiv und müssen an den
Wochenenden gegen Profis antre-
ten - das sportliche Resultat ist
daher verständlich. Das begeistern-
de am Abschneiden unseres Teams
ist jedoch, welchen großen Leis-
tungssprung jede Einzelne gemacht
hat: Teilweise können wir auf
Augenhöhe mit den Titelanwär-
terinnen spielen.” 
Diese Leidenschaft begeistert auch
das Publikum bei den Heimspielen
in der Sporthalle Wandsbek. Führt
der Weg also direkt zurück in die
Zweitklassigkeit? “In den letzten
Jahren haben nicht immer alle auf-
stiegsberechtigten Teams aus den
2. Bundesligen ihr Aufstiegsrecht
genutzt”, blickt Carsten Schmidt in
die Zukunft. WiWa Hamburg würde
eine solche Chance gern nutzen,
um weiterhin unter den besten
Clubs des Landes mitmischen zu
können, doch fehlt es dafür an aus-
reichender wirtschaftlicher Unter-
stützung. Schmidt: “Wir wollen dazu
beitragen, dass aus der öffentlich
wahrgenommenen Fußballstadt
eine vielseitige Sportstadt Hamburg
wird. Es wäre toll, wenn die Entwick-
lung unserer Spielerinnen weiterge-
führt werden könnte und das
Publikum weiterhin Premium-
Volleyball nördlich der Elbe zu
sehen bekommt!” - weitere Infor-
mationen unter www.wiwa-ham-
burg.de.

Klassenerhalt in der
Regionalliga
Beim Top-Team der Männer sind
Spieler und Trainer Christoph

Volleyball

TToollllee  EEnnttwwiicckklluunngg  iinn
ddeerr  11..  BBuunnddeesslliiggaa

Durch den Block ins Feld: Marina Cukseeva 
punktet für WiWa Hamburg 
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Volleyball Nordic Walking

dem Schulgelände gelegene
schmucke Sandstück allen jugend-
lichen Mitgliedern zum Beach-
Volleyball-Training anbieten; zusätz-
lich ein offenes Training für Jungs
und Mädchen. Kostenfrei können
interessierte Kinder und Jugend-
liche aus anderen Abteilungen  oder
bislang Vereinslose das tolle Spiel
im Sand ausprobieren -  auch in den
Sommerferien.
Young Beach-Turniere finden in
zwei Kategorien statt: Unter 19
Jahren und Unter 15 Jahren -
Näheres siehe www.youngbeach.de

Oliver Camp

Angebot an die Jugend
Voraussichtlich ab 21. Mai kann
WiWa Hamburg in Kooperation mit
der Schule Hermannstal das auf

nen, mutig und motiviert sind. Die
Volleyballgemeinschaft WiWa Ham-
burg veranstaltet in Kooperation mit
dem Hamburger Volleyball-Verband
und seinen Auswahlteams zum
zweiten Mal die Volley-Woche. Auf
dem bisherigen Können aufbauend,
verbessern die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer unter fachgerechter
Anleitung alle Grundtechniken: Prit-
schen, Baggern, Blocken, Angreifen
und Aufschlagen. In kleinen Trai-
ningsgruppen haben die Traine-
rInnen viel Aufmerksamkeit für jeden
Aktiven. Die Anreise erfolgt am
Mittwoch, den 15. August und nach
vier kurzen Tagen ist am Sonntag,
19. August Vormittag, nach einem
Nacht-Turnier, der letzte Abpfiff. Die
Erfahrung der beteiligten Traine-
rinnen und Trainer garantiert ein
hohes sportliches Niveau und eine
umfangreiche fachliche Betreuung
zur Weiterentwicklung der indivi-
duellen spielerischen Fähigkeiten.
Mitwirken werden unter anderem
André Bolten (Leitender Landes-
trainer des Hamburger Volleyball-
Verbands), Marina Cukseeva
(Trainerin WiWa Hamburg /
1.Bundesliga Frauen), Dirk Groß
(Trainer VC Olympia Rhein-Neckar /
1. Bundesliga Frauen und Junioren-
Bundestrainer weiblich) und Jens
Tietböhl (Trainer VC Olympia Berlin
/ 1. Bundesliga Männer und Jugend-
Bundestrainer männlich). Die Vol-
ley-Woche findet in vier Sporthallen
mit neun Spielfeldern im neu errich-
teten Landesleistungszentrum Vol-
leyball (Alter Teichweg 200) in
Hamburg-Dulsberg statt. Alle Sport-
stätten sind nur 3 Minuten Fußweg
voneinander entfernt. Die Teilnahme
kostet 95 Euro - weitere Infor-
mationen unter 

www.volley-woche.de

Abteilungsversammlung
2007
Auf der diesjährigen Zusammen-
kunft aller Volleyballerinnen und
Volleyballer am 11. April in der HT16
wurde der weitere Ausbau der
Abteilung thematisiert. Außerdem ist
die Ausgabenplanung 2007 be-
schlossen worden und zahlreiche
Ämter besetzt.

Nordic Walking
Bedingt durch die Abwe-
senheit unserer Trainer

Rosi und Jürgen Erdmann gestalte-
ten wir den traditionellen Jahresab-
schlusslauf 2006 als Auftaktveran-
staltung für das neue Jahr. So trafen
sich die Dienstags-und Sonn-
abendsgruppen in Öjendorf, um ein-
mal gemeinsam um den Öjendorfer
See zu walken. Bei - trotz Winterzeit
- idealem Wetter  feierten 40 Nordic
Walker im Freien den verschobenen
Jahresausklang und das neue Jahr
mit Berlinern und Punsch. Es hat
wie immer viel Spaß gemacht, das
Jahr geht schnell herum, der näch-
ste Jahresabschlusslauf .....

Manfred Schunk

Schnelligkeit und Koordination sind
lernbar: Dennis Rychlak zeigt, wie

Baggern aussehen sollte

Viel Spaß bei Hamburger Meisterschaften: Svenja König,Sarafina
Lübkemann, Kristi Xhani und Luisa Huyskens

Letztes Spiel der Saison
Das letzte Spiel der Saison steht am
22. April. um 16 Uhr gegen den USC
Münster an - Nutzen Sie die
Gelegenheit, um sich von einem
hochklassigen Volleyballspiel mitrei-
ßen zu lassen. Einlass ist 60
Minuten vor Spielbeginn, Karten
kosten 6 Euro (4 Euro ermäßigt).
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Tennis Hammer
Park 

Hoffnungsfrohe 
Mitgliederversammlung
Am 9. März fand in unserem Club-
haus die mit 31 stimmberechti-
gen Personen recht gut
b e s u c h t e
Mitgliederversammlung statt.
Unser Abteilungsvorsitzender
Lutz Neumann und sein Vor-
standsteam blickten auf ein
rundes, sportlich wie gesell-
schaftlich erfolgreiches Jahr
zurück. 

Abgänge mehr als aus-
geglichen
Wir hatten zwar eine erhebliche
Fluktuation von Mitgliedern in der
Abteilung zu verzeichnen (etwa
15%), konnten jedoch die Abgänge
im vergangenen Jahr vollständig
ausgleichen und wiesen sogar
noch einen kleinen positiven Saldo
auf. Dass dies für unseren Verein
in der gegenwärtigen schwierigen
Zeit keineswegs selbstverständlich
ist, betonte unser Vereinsvor-
sitzender Sven Dahlgaard; er gab

der Hoffnung Ausdruck, dass auch
andere Abteilungen dieser
Bewegung "gegen den Trend" fol-
gen können. Lutz Neumann, Bernd
Hagemann und Horst Lang-
schwager wurden nach langer ver-
antwortungsvoller Tätigkeit im
Vorstand mit viel Beifall und kleinen
Geschenken verabschiedet. 

“40 minus” in
Verantwortung
Der Vereinssport muss sich neuen
Herausforderungen stellen, vor allen
Dingen dem demographischen
Umbau und veränderte Freizeit-
verhalten in der Gesellschaft. Umso
wichtiger ist es, dass auch jüngere
Mitglieder (mal nicht die Generation
50 oder 60 plus, sondern eher “40
minus”) in dieser Zeit Verantwortung

im Vorstand zu übernehmen bereit
sind. 

Neuer Häuptling im
“gallischen Dorf”
Claus Petersdorf, der sich
im nachfolgenden Brief vor-
stellt, und Karsten Riebau
wurden mit großer Mehrheit
zum Abteilungsleiter bzw.
zum Anlagenobmann ge-
wählt. Diesen beiden und
dem gesamten Vorstands-
team ist zu wünschen, dass
es die Geschicke des klei-
nen gallischen Dorfes im

Hammer Park weiterhin so weitblik-
kend und erfolgreich gestaltet wie
bisher.

K.D.

Unmittelbar vor Druckbeginn er-
reichte uns die betrübliche Nach-
richt, dass unser Sportfreund und
langjähriges HT16-Mitglied Eduard
Wöhlck verstorben ist. 

iebe Mitglieder
der Tennisabteilung Hammer Park, 

In dieser Ausgabe wende ich mich zum ersten Mal als
neu gewählter Abteilungsleiter an Sie. Für die, die mich
noch nicht kennen: Ich bin am 28. Oktober 1969 in
Hamburg geboren und seit 1976 Mitglied. “Neue Besen
kehren gut” - manchmal mag das stimmen, in diesem
Fall lässt sich das aber nicht anwenden. Lutz, Bernd
und Horst, die jetzt aus dem Vorstand ausgeschieden
sind, haben über Jahre gute Arbeit geleistet, für die ich
mich an dieser Stelle noch einmal herzlich bedanke.
Also: Viel habe ich nicht zu “kehren”. Dennoch möchte
ich im Team mit meinen Vorstandskollegen an einigen
Schrauben “drehen”, um unsere Abteilung noch attrak-
tiver und noch lebendiger zu machen. Hierbei möchte
ich besonders auf unseren Aufräumtag mit anschlie-
ßender Saisoneröffnung am 14. April ab 10.00 Uhr auf-
merksam machen und um Mithilfe bitten.
Des Weiteren möchte ich eine Mitgliedersprechstunde
einrichten. Natürlich stehen meine Vorstandskollegen
und ich immer zur Verfügung. Wer jedoch ein beson-
deres Anliegen hat und in Ruhe unter vier Augen mit
mir sprechen möchte, hat dazu an jedem letzten
Freitag im Monat ab 18.30 Uhr die Gelegenheit (Erster

Termin: 30. März 07).

Am 28.4./29.4. wird es erneut einen “Tag der offenen
Tür” geben. Unterstützt vom DTB und unter dem Motto
“Deutschland spielt Tennis” begrüßen wir an diesem
Wochenende gerne auch Mitglieder der anderen
Abteilungen unseres Vereins. 
Das erfolgreiche Patenmodell für neue Mitglieder
möchten wir ausbauen. Hier wäre es schön, wenn
neue Mitglieder jeweils Paten ihrer Altersgruppe erhal-
ten könnten. Geht doch einmal in Euch und ruft mich
an, wenn Ihr Fragen dazu habt.
Weitere Termine für Aktivitäten wie Punktspiele,
Maikäferturnier, offenes Mixedturnier und eine Po-
kernacht werden am Schwarzen Brett oder im Internet
bekannt gegeben.
Zum guten Schluss: Ich möchte eine offene, ehrliche
und transparente Vorstandsarbeit leisten und mich um
die Probleme der Abteilung kümmern. Daher zögern
Sie nicht, mich anzurufen (0172 434 99 61) oder mir
eine e-Mail zu schicken (claus.petersdorf@deutscher-
ring.de), wenn Sie Fragen, Anregungen oder Kritik
haben.
Eine sonnige, verletzungsfreie Saison wüscht Ihnen Ihr 

Claus Petersdorf

L

Bitte notieren:
Aufräumtag 14. April 

ab 10 Uhr
und mitmachen!

Gute Stimmung - Teile des alten und
des neuen Abteilungsvorstands
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Erfolgreich in Holland
In Burgum/Niederlanden plat-
zierten sich im Dezember
2006 in der U15 weiblich
-40kg Jana  Redmann zum 2.
Platz
-52kg Francis  Paulitz zum 5.
PLatz
+63kg  Lina  Stoltenberg
siegte nach drei Ippon-
Wertungen und belegte Platz
1!
Weiterhin teilgenommen an
dem Turnier haben Nathalie
Burmeister und Ann-Kristin
Bartels.

Siege bei den Bremen 
Open (Dezember 2006)
-40kg Jana Redmann: mit 4x Ippon
zum 1.Platz
-48kg Larissa Tillenburg: mit 2x
Ippon ebenfalls zum 1.Platz
-57kg Ann-Kristin Bartels: 2.Platz

Techniker - Preis für Benny
Aykurt beim U12/U15-
Turnier in Neumünster
Hier die Ergebnisse: 
U15m + 60kg Benny Aykurt 3.Platz
U15w  -40kg Gizem Icöz 2.Platz

U12m - 36kg Victors
Dundurs 5.Platz
-38kg Marvin Agarius
3.Platz
U12w +49kg Melanie
Schäfer 2.Platz
Herauszuheben ist die
Leistung von Benny
Aykurt. Seine Gewichts-
klasse war mit 15 Teilneh-
mern nicht nur stark
besetzt, es waren auch
viele starke dabei. Im
ersten Kampf trat er
gegen den späteren
Ersten an. Er musste sich
dem Blaugurtträger leider
geschlagen geben. In sei-
nen weiteren drei Kämp-
fen ließ sich der gelb-
orange Gurtträger dann
nicht mehr von den

Gürtelfarben irritieren. Er marschier-
te souverän durch die Trostrunde
und wurde schließlich Dritter. 

Damit nicht genug. Die Kampfrichter
waren von ihm so begeistert, dass
sie ihm bei der Siegerehrung noch
den Technikerpreis übergeben ha-
ben. Wofür? Für gutes
Judo und für Techniken.
die ein gelb-oranger Gurt
kennt. 

Goldregen bei Ham-
burger Meister-
schaften U17
Die neuen Hamburger
Meister sind bis 40kg Ja-
na Redmann, bis 52kg

Francis Paulitz, bis 57kg Ann-Kristin
Bartels und bis 90kg  Marc Schulz.
Glückwunsch! 

Kurzmeldungen aus der
Abteilung Judo

Zu Pfingsten findet wieder der
legendäre HT16-Cup statt. Was frü-
her eine landesweite Herausfor-
derung als das größte Judoturnier in
Deutschland gewesen ist, wächst
seit letztem Jahr innerhalb Europas
immer weiter. Teilnehmer aus allen
Teilen des Kontinents begeben sich
zu uns in die Abteilung Judo, um an
diesem Turnier teilzunehmen. 
Wir benötigen dafür Ihre Unter-
stützung - wie jedes Jahr, und egal
womit Sie uns helfen können. Ob
durch Hilfe und Unterstützung, beim
Aufbauen, bei der Betreuung, bei
der Getränke- und Speisenorga-
nisation - es wird jede Hand
gebraucht. Und sollte der eine oder

andere Sponsor noch nicht
wissen, wo er sich an
Pfingsten einbringen will - bei
uns zum HT16-Cup ist er an
der richtigen Stelle.

Am 16.12.2006 bestand
Mark Borchert sehr erfolg-
reich die Prüfung zum 5. DAN.
Damit hat er die höchste
Graduierung erreicht, die
durch eine Prüfung erworben
werden kann.

Kristina Degen bestand
ebenfalls am 16.12.2006 die
Prüfung zu ersten DAN.

Jana Redmann siegte bei
den Norddeutschen Einzelmeis-
terschaften U17 in Garbsen mit 3x
Ippon

Tilo Rößler

MC Donald’s-Cup Buxtehude  U11 
Männlich:
Name Gewicht Kämpfe Platz

Alexander Peters - 32kg S10/ S10/ N5/ S7 3.
Moritz Neltner - 26 kg S7/ S10/ N10 2.
Tim Schneider - 32 kg S10/ S10/ S10/ S10       1.
Jeffry Henschel - 35 kg N10/ N10/ 7.
Gregor Ledloff - 38 kg N10/ N10/ N10/ N10/ N10 5.
Philipp Grodt - 32 kg N19/ N10 - 
Luca Path - 26 kg N7/ S10/ N5 7.
Mateusz Szymoniek- 38 kg N10/ N10/ N10/ N10/ S10  5.
Chervin Kuhne - 29 kg N10/ S10/ N10 11.

Weiblich:
Name Gewicht Kämpfe Platz

Ivana Iwanski - 26kg S10/ S3/ N10/ N7 3.
Jana Garves - 40 kg N10/ N10/ N10 3.
Marleen Agarius - 28 kg N10/ N10/ N10/ N10/ N10 5.
Giulia Vendel - 24kg N10/ N10/ N10/ S10 3.
Verena Speckin - 26 kg N10/ N1/ N5/ N10/ 5.
Rebecca Tönsing - 26 kg N7/ S1/ S3/ S7 2.

Judo

Hamburger Meisterschaften U11
am 18.11. in Buxtehude
1. Hamburger Meister   Maike Ferst (+48kg)
1. Hamburger Meister   Jan-Hendrik Bartels (-38kg)
2. Hamburger Meister   Moritz Neltner (-23kg)
2. Hamburger Meister   Viktor Dundurs (-35kg)
2. Hamburger Meister   Marvin Agarius (-38kg)
2. Hamburger Meister   Meysam Mahmoudi Farahani (-42kg)
3. Hamburger Meister   Rebecca Geisler (-33kg)
3. Hamburger Meister   Anestis Rossilovalis (+50kg)
Herzlichen Glückwunsch!

Mark Borchert

-32 kg 1. Platz T-32 kg 1. Platz Tim Schneider / 3. Platz im Schneider / 3. Platz Alexander PetersAlexander Peters
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Tischtennis

Weihnachtskegeln in der
HT16
Auf unserer Weihnachtsfeier ging es
dieses Jahr sehr sportlich zu. Es
wurde gekegelt! Bei guter Bewirtung
und leckeren Speisen durfte auch
ein wenig Bier diesmal helfen, um
sportliche Höchstleistungen zu brin-
gen. Marco Reinsch, dem es zwei-
mal geglückt war,  alle Kegel umzu-
hauen zolle ich heute noch Respekt.
Die Namen der Pudelkönige werden
hier verschwiegen. Geburtstags-
riese Figo, nun auch schon 18, sei
für die Beteiligung dank ausgespro-
chen. 

“Back to
Nature”
Beim Julklapp
durfte diesmal
Dennis jubeln. Er
erhielt den be-
gehrten Wander-
pokal und darf nun
ein Jahr lang
Feuerwehrmann
sein. Anschlie-
ßend wurde für
einige die lange
Nacht mit “Back to
Nature” (einem
Spaziergang mit
Spielen) und einer
Kiezwanderung mit Tanz eingeläu-
tet. Mario, der mal wieder zu Besuch
war, zeigte seine berühmten
Hüftschwünge.

Glücklich stimmende
Saisonverläufe
1. Herren Dritter, 2. Herren Erster, 3.
Herren Zweiter, 4. Herren Fünfter, 1.
Schüler Erster.
Die Zwischenbilanz der Mann-
schaften ist somit mehr oder weni-
ger im Rahmen der Vorstellungen.
Bei den ersten Herren gab es kurz
vor dem erreichen des angestrebten
Zieles 2. Landesliga einen kleinen
Dämpfer. Mit nur 2 Punkten Abstand
ist der Aufstieg jedoch weiterhin rea-
listisch. Wichtig ist es, die Nerven zu
behalten, dem Druck stand zu hal-
ten und an die vorhandene Qualität

der Mannschaft zu glauben. Wir
schaffen das!
Bei den zweiten Herren scheint
weiterhin alles zu stimmen und es
sieht alles nach einem Durchmarsch
in die 2. Bezirksliga aus. Besonders
möchte ich Hendryk Hudemann  für
seine jahrelang konstanten Leis-
tungen loben.
Eine zufriedene dritte Mannschaft
steht auch kurz vor dem Aufstieg in
die 2. Kreisliga. Es ist schön zu
sehen, dass Max wieder zeigt, was
in ihm steckt. Ein fünfter Platz für die
4. Herren ist ein sehr gutes Ergeb-
nis, da sie ihre erste Saison in die-
ser Formation spielen. Dank an
Daniel 1 & 2 für die tolle Unterstüt-
zung.
Unsere Schüler starten durch und
machen die Trainer glücklich. Sou-

verän stehen sie
an der Tabellen-
spitze und streben
verdientermaßen
nach Höherem.

Habibi
Eine toll funktionie-
rende Abteilung
benötigt Orte, an
denen sie auch
außerhalb des
Sportgeschehens
glücklich zusamm-
men sein kann.
Momentan erfreu-
en wir uns immer

öfter im Cafe Habibi. Günstiges Bier,
ägyptische Spezialitäten, interess-
sante Gäste und sportlich gesehen
eine Dartscheibe sind genau so ein
Ort. Danke!
PS: Es soll sogar jemand in der vier-
ten Mannschaft geben, der in sein
Trainingsprogramm Dart mit aufge-
nommen hat. Recht so!

Und immer wieder zieht’s
uns in den Norden
Vom 17. (Vatertag!) - 20 Mai werden
die Erwachsenen wieder mit jugend-
licher Unterstützung nach Norden
fahren. Vom 01 - 03 Juni zeigen
dann unsere Jugendlichen und erst-
mals auch die Schüler, was sie
können. Norden ist das Highlight
des Jahres, und wir bitten
besonders alle Erwachsenen, sich
diese Zeit freizuhalten. Die Ju-

gendlichen und Schüler sind wie
gewohnt heiß darauf und es wäre
schön, wenn sich noch einige
Betreuer bei mir melden könnten.
Weiterhin werden wir einen geeig-
neten Raum mieten, in dem wir
Musik auflegen und uns feiern könn-
nen. Wir werden neue Mitglieder
freundlich aufnehmen und Mitglie-
der, die uns verlassen müssen, wie
immer respektvoll verabschieden.
Ehemalige Mitglieder, wie in letzter
Zeit Mario, Vedran, Babilon gehören
immer noch zu unserer kleinen
Familie. Wir haben ein tolles
Zuhause und wir halten auch in
Zukunft sportlich sowie auch privat
zusammen.
Weitere Informationen im Internet
unter ttball.de.

Joachim Kroll

Wanderpokal
SSie wollen das Neueste aus der

HT16?
Kein Problem: 
www.ht16.de  - 

HT16-Newsletter - 
e-mail eintragen - 

Newsletter ist abonniert!
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Leistungsturnen Volleybal

Leistungsturnen

Hamburger Meisterschaften
Beim diesjährigen Hamburger P-
Cup (Einzel und Mannschaft) im LZ
Angerstraße Ende Februar ging die
HT16 mit 8 Turnerinnen und zwei
Mannschaften an den Start. Auf-
grund der hohen Teilnehmerzahl lief
der Wettkampf erstmalig über drei
Tage. Hamburg war das erste Bun-
desland, in dem die für 2007 neuen
Pflichtübungen geturnt wurden. 

Im ersten Durchgang in der Al-
tersklasse 11 und 12 starteten
Nikoletta Giagridis, Iman Youssef,
Mandy Atan Muin und Nadine
Pepmeyer. Nach einem langen
Wettkampf (fast 80 Turnerinnen)
belegten sie am Ende den 4. Platz
von insgesamt 16 Mannschaften!
Bei starker Konkurrenz kam
Nikoletta (Jg. 95) mit einer tollen
Balkenübung auf den 7. Platz,
Nadine (Jg. 96) erreichte Rang 23,
Mandy (Jg. 96) Rang 8 und Iman
(Jg. 96) belegte Platz 4. 

Herzlichen Glückwunsch!
Cindy Atan Muin, Lisa Müller und
Jennifer Appelhagen turnten in den
Altersklassen 13
und 14. Nach span-
nendem Wettkampf
mit sehr guten
Boden- und Balken-
übungen belegten
sie den 1. Platz und
wurden (ohne
Streichnoten)
Hamburger Mann-
schaftsmeister 2007
vor dem AMTV und
SV Eidelstedt.
Jenny (94) landete

in der Einzelwertungauf dem 6.
Platz, Lisa (93) belegte Rang 3 und
Cindy (93) wurde auf Rang 1 als
beste Turnerin ihres Jahrgangs
Hamburger Meisterin. 
Im Jahrgang 98 kam Lilian Kemper
bei ihrem ersten Wettkampf und
nach einer tollen Bodenübung, für
die sie in ihrem Durchgang die
höchste Wertung erhielt, am Ende
von knapp 40 Turnerinnen auf den
9. Platz. Super, Lili!
Allen Mädchen Gratulation, Danke
auch an die Kampfrichterinnen
(Gizem, Lisa, Cindy und Mona) und
an Theresa Lange, die seit einigen
Monaten den Nachwuchs mittrai-
niert.

“Jugend trainiert 
für Olympia”
Im Februar wurde der Landes-
entscheid “Jugend trainiert für
Olympia” ausgetragen, bei dem das
Gymnasium Wichern-Schule mit
Gizem Celikkan, Lisa Müller, Liza
Reichert, Alicia Erbert und Nikoletta
Giagridis (in Kooperation mit der
HT16) eine Mannschaft stellte - alle
fünf trainieren in unserem Verein. 
Der Wettkampf lief sehr gut, am
Ende verpasste die Mannschaft mit
hauchdünnem Abstand das Bun-
desfinale in Berlin und stand bei der
Siegerehrung auf dem 2. Platz! Ein
super Wettkampf von allen, insbe-
sondere auch von Liza und Alicia,
die ihren ersten Wettkampf über-
haupt turnten. 

Julia Hilbert

Volleyball

Vizemeister in der Hobby-
Mixed-Runde
Im Februar fand die Endrunde der
Hobby-Mixed-Mannschaften statt,
für die sich nach Abschluss der
Vorrunde mit 13 Mannschaften die
ersten 4 qualifizierten.
In der Hobby-Mixed-Runde müssen
im Turnier mindestens  zwei Frauen
mitspielen. Als Tabellenzweiter nach
der Vorrunde spielten wir zunächst
gegen den Tabellenführer und sieg-
ten mit 2:1 Sätzen. In der Zwischen-
runde waren wir ebenfalls siegreich,
jedoch musste dazu im Entschei-
dungssatz ein Matchball abgewehrt
werden.
Im Endspiel trafen wir wieder auf
unseren ersten Gegner, konnten
aber den Erfolg vom Vormittag  nicht
wiederholen und unterlagen mit 1:2
Sätzen.   
Wir, die Hobby-Gruppe, das sind
Männer und Frauen im Alter zwi-
schen  Anfang 20 und  Mitte 40, bei
denen der Spaß am Volleyball-
spielen die Hauptrolle spielt.
Wir trainieren am Dienstag und/oder
am Mittwoch in der Sterntalerstrasse
und wünschen uns “Nachwuchs”
von Männern und Frauen mit
Volleyballvorkenntnissen z.B. aus
Schule und Sport.

Peter Kohlbrandt

Cindy -
Hamburger
Meisterin

Seniorenzentrum
Ein Saal für uns ganz allei-

ne ... Und wenn er dann noch
“Engelsaal” heißt umso schöner!
125 HT16er aus den Senior-
engruppen waren dort zu einer
Sondervorstellung des Engelsaal-
ensembles im Valentinskamp mit
dem Titel “Ufa-Revue - jede Frau hat
ein süßes Geheimnis”, jedoch
wurde keines gelüftet. Aber es war
ein sehr unterhaltsamer, zum
Lachen anregender Nachmittag mit
vielen Liedern von damals, die noch
jeder im Ohr hat und mitsummen
und mitsingen konnte, auch noch
auf dem Nachhauseweg in Bus- und
U-Bahnen.
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Kunstturnen
Rückblick auf ein
erfolgreiches Jahr

Athletikpokal 2006  
Nach einem erfolgreichen Jahr 2006
fand im Dezember zum Abschluss
der Athletikpokal für unsere Nach-
wuchsturnerinnen statt. 
In der Altersklasse 11 - 13 Jahre la-
gen die Punkte ganz dicht bei ein-
ander. Anna Burgmann und Maibritt
Kretschmer belegten die Plätze 4
und 6. In der Klasse 10 Jahre star-
tete unsere Jenny Kießlich (9
Jahre), Urenkelin von Willfried
Lahrs. Sie turnte eine Klasse für
sich. Mit einem Vorsprung von 30
Punkten zu Platz 2 strahlte Jenny
ganz oben auf dem Podium. 

Trainer Alex Palnau 

Hamburger
Mannschaftsmeister-
schaften der Jungen
Da wir zur Zeit nur zwei Nachwuchs-
turner haben, starteten Jeremy und
Marvin bei den letzten Hamburger
Mannschaftsmeisterschaften in ei-
ner gemischten Mannschaft mit
HNT. Die Mannschaft erturnte sich
die Bronzemedaille. Beide freuten
sich über den 3. Platz. 

und eine Stand-
ortbestimmung
machen. Da die
Leistungsstärke
der anderen
Mannschaften
schlecht abzu-
schätzen war,
rechneten wir
damit, dass es
ein harter Kampf
zwischen vier
bis fünf Mann-
schaften werden
wird. An den
ersten Geräten
zeichnete sich
dann genau die-
ses Bild ab, aus-
genommen von
TG Mannheim, die den anderen
Mannschaften weit voraus war. Wir
turnten einen stabilen Wettkampf
und landeten am Ende doch ein
wenig überraschend auf Platz 2.
Herausragend dabei die Leistung
von Katja Appel, die einen perfekten
Wettkampf turnte und in der
Einzelwerttung den 1. Platz belegte.
Ebenso erfreulich der Einstand von
Anna Burgmann in die Bundesliga.
Sie turnte am Barren und kam sofort
in die Wertung. 

2. Wettkampf in Hamburg 
Glücklicherweise mussten wir beim
2. Wettkampf am 11. November
2006 keine weite Reise auf uns neh-
men, denn der 2. Wettkampf fand in
Hamburg statt. Bei diesem Wett-
kampf unterstützte uns Louisa
Mielke und Maibritt turnte ihr erstes
Gerät in der Bundesliga. Auch die-
ser Wettkampf verlief ohne größere
Fehler und wir bestätigten unseren
zweiten Platz. Schon jetzt war klar,
dass die TG Mannheim die Saison
als erster beenden würde und somit
direkt in die 1. Liga aufsteigen wür-
de. Auch für uns zeichnete sich ab,
dass wir zum Relegationswettkampf
fahren müssen. 

3. Wettkampf in Baumbach
Viel Training und Wettkampfstress
hatten Spuren bei der Mannschaft
hinterlassen. So fuhr Anna-Lena auf
Grund einer Verletzung nicht mit
und auch die anderen waren
geschwächt. Trotzdem kämpften
alle für das Team. Anna Burgmann

RSG war beim Nikolauscup
mit dabei
Beim 15. Nikolauscup am Klinikweg
startete für die HT16 in der Ju-
gendklasse Oleksandra Lysenko.
Sie zeigte eine Übung mit dem Seil
und dem Ball und belegte von 17
Teilnehmern einen guten 7. Platz. 
In den Pausen führten unsere jüng-
sten Gymnastinnen eine Show mit
dem Seil, Jutta und Xenia einen
Hundetanz und Katja eine Show mit
dem Seil vor. Unsere Auftritte wur-
den wie immer mit sehr, sehr viel
Applaus belohnt. 
Wir wünschen allen Gymnastinnen
ein erfolgreiches Wettkampfjahr
2007. 

Turn-Bundesliga 2006: 
HT16 Turnerinnen etablie-
ren sich in 2. Bundesliga
2004 sensationeller Aufstieg in die
2. Bundesliga, 2005 überraschend
3. Platz in der 2. Bundesliga, diese
Erfolgsgeschichte sollte 2006 fort-
geschrieben werden. Im TurnTeam
VTF Hamburg standen gleich fünf
Turnerinnen der HT 16 - Jekaterina
Appel, Ekaterina Vorobyowa, Anna
Burgmann, Maibritt Kretschmer und
Caroline Bader. In drei Wettkämpfen
wurde die Tabelle ausgeturnt. Der
Modus der Deutschen Turnliga
(DTL) legt fest, dass der Tabellen-
Erste nach drei Wettkämpfen direkt
in die 1. Bundesliga aufsteigt und
Platz 2 und 3 im Relegations-
wettkampf um den Aufstieg turnen
müssen. 

1. Wettkampf in Backnang 
Bei diesem Wettkampf am 4.
November hieß es durchkommen

Jeremy Musik

Marvin Kießlich undMarvin Kießlich und
TTrainer Edwin Palnaurainer Edwin Palnau

Jenny Kießlich
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turnte sehr gut an drei Geräten und
bestätigte, dass wir auf sie zählen
können. Auch alle anderen gaben
ihr bestes. Am Ende wurden wir bei
diesem Wettkampf Dritter, aber in
der Gesamtwertung blieben wir auf
Platz 2. Dies bedeutete, dass wir
nach Heidelberg zum Relegations-
wettkampf fahren und dort gegen
den sechsten und siebten aus der 1.
Bundesliga um den Aufstieg turnen
mussten. In der Einzelwertung
belegte Katja Appel den ersten Platz
und Caroline Bader den 6. Platz.

Relegationswett-
kampf 
in Heidelberg 
Schon vor diesem
Wettkampf am 12. De-
zember war klar: Nur
wenn wir einen optima-
len Wettkampf turnen,
können wir mit viel
Glück eine Mannschaft
aus der 1. Liga schla-
gen und damit das
große Ziel und den gro-
ßen Traum - Aufstieg in
die 1. Bundesliga erfüll-
len. Doch auch zu die-
sem Wettkampf reisten
wir nicht mit vollen
Kräften an. 
Nach zwei Geräten (Sprung und
Barren) lagen wir noch auf einem
aussichtsreichen 2. Platz, und das
obwohl Barren sonst unser
schwächstes Gerät war. Die
Hoffnung blieb also, doch zu viele
Absteiger am Balken ließen den
Aufstiegstraum schon vor dem letz-
ten Gerät platzen. Am Boden zeig-
ten wir dann aber noch mal alle was
in uns steckt und schafften ein opti-
males Ergebnis. 
Die Bundesliga Saison 2006 hat
gezeigt, dass die HT16 Turnerinnen
eine feste Größe in der zweiten

Bundesliga sind, wir junge Turne-
rinnen haben, die mit viel Motivation
und Trainingseifer die “Großen”
unterstützen und wir als Team mit
unserem Trainer Alex Palnau und
den Turn-Eltern fast unschlagbar
sind. 
Für die Saison 2007 müssen wir
aber alle noch hoffen. Trotz
bereits jetzt intensiver Vorbe-
reitung im Training steht der Start
der Mannschaft finanziell noch
auf sehr wackligen Beinen (insge-
samt ca. 4.500,— Euro). Deshalb
freuen wir uns, wenn wir viel-
leicht unter den HT16 Mitgliedern

Sponsoren finden würden, die
uns auch 2007 den Start in der 2.
Bundesliga ermöglichen und uns
für unseren Traum - 1. Bundesliga
kämpfen lassen. Hier unsere
Bankverbindung: HT 16 Kennwort
Förderkreis der Kunstturner-
innen, Bankleitzahl 20050550 Kto-
Nr. 1081212274

Caroline Bader
Turnerin und Trainerin

Geselliger, fröhlicher

Jahresabschluss
Das erfolgreiche Jahr 2006 wurde
mit einer Weihnachtsfeier auf der
Kegelbahn der HT16 abgeschloss-
sen. Alle waren der Einladung dazu
gefolgt: Jenny, Anna, Maibritt, Maria,
Anja, Marvin, Jeremy, Tanja, Anna-
Lena, Caro, die drei Katjas, unser
Trainer Alex, die gute Seele Christel,
die die Feier sehr schön organisiert
hat, ihre Tochter und wir (Elisa und
Theresa). 
Das harmonische Beisammensein
hat unsere Gruppe nochmals stark
zusammengeschweißt, die Wichtig-

keit dieser
Gemeinschaft ist uns
noch bewusster gewor-
den. 
Wir haben fleißig geke-
gelt und kleine Spiele
wie Schnecken- und
Tannenbaumkegeln
gespielt. Alle waren mit
Ehrgeiz und Spaß
dabei und haben ver-
sucht, ihrem Team zum
Sieg zu verhelfen, eben
wie beim Turnen auch.
Wobei hier die
Techniken, im Unter-
schied zum Turnen, zu
Wünschen übrig ließen. 
Auch wenn die ganze

Saison sehr anstrengend für die
Mädels war, hat es sich auf jeden
Fall gelohnt.  
Als Dankeschön für das erfolgreiche
Turnjahr hatte jede Turnerin eine
Marzipanschokolade für Alex ge-
kauft, ein persönliches Briefchen
beigelegt und ihm beides überreicht.
Gekrönt wurde unser Abend durch
ein Präsent von Christel. Jede
Turnerin erhielt ein HT16-Handtuch,
bedruckt mit ihrem Namen, und
dazu einen niedlichen  Schokola-
denweihnachtsmann. 
Wir wünschen uns auch in diesem
Jahr eine wundervolle Weih-
nachtsfeier. 
Nochmals: Dank Alex für deine
Geduld und die Zeit, die du immer
ins Turnen gesteckt hast und Dank
an Christel für dein Engagement
und deine nicht endende Herzens-
güte”.

Theresa und Elisa
(Turnerinnen  15 Jahre) 

Bundesligamannschaft (2. Platz)
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Jahnkneipe
Abt. Lüer-Tobaben

Die letzte Kneipe im Jahr 2006
wurde mit einem festlichen Weih-
nachtsessen und einigen kleinen
vergnüglichen Vorträgen abge-
schlossen. Im neuen Jahr bei der
ersten Kneipe diskutierten wir über
aktuelle Themen bei der HT16 wie
Beitragszahlungen und Mitglieder-
verwaltung, und auch einige Bei-
träge aus Presse und Fernsehen
gaben Anlass zu regem Gedanken-
austausch. 
Die zweite Kneipe war dann gleich-
zeitig unser diesjähriges Grünkohl-
essen. Obwohl einige Kneipfreunde
aus gesundheitlichen oder dienst-
lichen Gründen nicht teilnehmen
konnten, war die Beteiligung mit 36
Personen doch recht zufriedenstell-
lend. 
Armin Pilsinger überbrachte Gruß-

Tanzsport Skikneipe Jahnkneipe

Skikneipe

Gut besuchte
Schlemmerkneipen
So, da sind wir wieder! Nachdem ich
den letzten Redaktionsschluss ver-
passt hatte, gelobe ich Besserung -
falls es noch möglich ist.
Nochmals, kurz zusammen gefasst:
Im Dezember und Januar waren
jeweils über 30 Teilnehmer zu den
Schlemmerkneipen gekommen, im
Februar und März waren es 25 - weil
für einige ja noch Wintersport ange-
sagt ist.
Gern wollen wir uns noch nachträg-
lich bei Jutta für die Pflege der
Pistensau übers Jahr und bei Ellen
für die netten Geburtstagssprüche
bedanken.
Als nächste Unternehmung steht am
19. April das Heringessen in der
Heide bei Ingrid an. Die nächsten
Kneiptermine wie immer: jeden 1.
Donnerstag im Monat ab 18 Uhr.
Ende Januar mussten wir uns von
unserem Kneipenmitglied Günther
Wollert verabschieden. Er gehörte
zu den Mitbegründern der Skiab-
teilung und war bis zu seiner
Erkrankung ein fröhlicher Teilneh-
mer an unseren Zusammenkünften.
Herzliche Glückwunsche den
Geburtstagskindern :

Uschi Drägerhof (65), 
Herta Haupt (89), 
Lisa Saggau (83), 

Marianne Vogel (85), 
Heinz Joachim Rapcke (81), 

Charly Behrendt (81).
Bleibt gesund und genießt den
Frühling!

Ilse und Charly

Tanzsport
Krönender
Jahresabschluss-Ball

Der vorweihnachtliche Festball am
16. Dezember war der krönende
Abschluss unseres Tanzunterrichtes
für Jugendliche aus den benachbar-
ten Schulen. Zahlreiche Eltern und
Abteilungsmitglieder waren zur
gemeinsamen Feier erschienen. Sie
konnten den Tanzvorführungen
zusehen und auch selbst das
Tanzbein schwingen. In einem Tur-
nier zeigten die jugendlichen Paare
ihr Können. In diesem Jahr war das
Anzahlverhältnis von Damen und
Herren fast ausgeglichen, so dass
sich viele gemischte Paare bilden
konnten.
Höhepunkt des Abends war die
Schautanzeinlage eines Turnier-
paares (Hamburger Meister 2006).
Die Dame hatte vor vielen Jahren
selbst in der HT16 mit dem Tanzen
begonnen. Heute erlernen es die
Kinder. So verbindet Tanzen in der
HT16 die Generationen.

J.-P. Ahsbahs - Dank für langjäh-
rigen Einsatz
Die HT16 gratuliert Tanzlehrer Jens-
Peter Ahsbahs zu seinem 40jähri-
gen Tanzlehrerjubiläum in der HT16.
Wie viele Tanzpaare und Tänzer
mögen es sein, die bei ihm das
Tanzen erlernten? Herzlichen Dank
für diese langjährige aktive Treue
und weiterhin viel Erfolg.
Liebe Tanzfreude, auch in diesem
Sommer kann in den Ferien das
Tanzbein geschwungen werden:
Für alle Gruppen freitags von 19
bis 21 Uhr mit Frau Kuhlen-
schmidt und Herrn Ahsbahs.

Lieselotte Wienke
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Kneipe B

worte von Sven Dahlgaard
und merkte Einiges zum
Geschehen in der HT16 an
- in seiner gewohnt launigen
Weise. 
Das diesmal zu aller
Zufriedenheit gut zubereite-
te Grünkohlessen sorgte
dann für eine angenehme
Stimmung. Mit einigen lusti-
gen Wortbeiträgen und
einem von Richard Schien-
mann mitgebrachten Quiz,
das zunächst für völliges
Unverständnis sorgte, dann
aber bei reger Beteiligung
doch zu einem Höhepunkt
des Abends wurde, nahm
der Abend seinen Lauf. Die
Quizfragen hatten es in
sich, keiner konnte alle
Fragen beantworten.  “Jim-
my” Ahrens gewann das Spiel. 
Den Abschluss bildete dann wie
immer unsere von Karl-Heinz Roya
und Richard Schienmann zu-
sammengestellte Tombola. Beide
hatten wieder gut eingekauft, und
auch die vielen Sach- und Geld-
spenden sorgten dafür, dass jeder
Teilnehmer mit mindestens zwei
schönen Preisen nach Hause gehen
konnte.  Das war das erste Fest in
diesem Jahr. 
Wir freuen uns nun auf unser
Grillfest am 16. August im Frei-
zeitgelände bei hoffentlich schönem
Wetter. Bis zum nächsten Bericht
alles Gute! 
Abschied von 
Kurt Behrendorf
Am 24. Februar 2007 verstarb im
Alter von 90 Jahren unser Freund
Kurt Behrensdorf. Er war Mitglied
der Jahnkneipe von 1947 bis 1952
und dann wieder ab 1980. Als Vor-
standsmitglied für das Bauwesen
wurde er am 2. März 1996 zum

Ehrenmitglied der HT16 ernannt. Er
war sein Leben lang mit dem Sport
verbunden, ob als Schwimmer,
Tänzer  und in vielen Funktionen für
den Bereich Badminton. Auch die
Sangeskunst, das Orgelspielen und
die Malerei hatten es ihm angetan.
Er ließ sich auch gern auf heftige
Diskussionen ein. Seine nachlas-
sende Sehkraft hinderten ihn in letz-
ter Zeit daran, regelmässig an unse-
ren Kneipabenden teilzunehmen. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau
Ernie und der ganzen Familie. Wir
werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren. 

Peter Plehn

Kneipe B
Unser traditionelles Grün-
kohlessen im Januar

wurde gewürzt durch einen infor-
mativen Rundblick unseres Vorsit-
zenden Sven Dahlgaard mit der
uns beruhigenden Mitteilung, dass

Paul Pundt & Co. Wir liefern für Sie:

Billwerder Steindamm 32       Spielkistensand
20537 Hamburg                   Fallschutzsand

Sprungkies
Telefon: 250 02 58                  Beach- Volleyballsand

Golfsand
Reitplatzsand

er sich wieder zur Wahl
stellen wird. Gerhard
Holzapfel berichtete
nicht nur über Turner-
geschichte im 19. Jahr-
hundert und die “Tur-
nerfeuerwehr” - ein
Blick auch auf die poli-
tische Entwicklung der
deutschen Nation -
sondern hatte auch
Heiteres auf der Tages-
ordnung. Wir hatten
unseren klein gewor-
denen Kreis um die
befreundeten Gerät-
turner erweitert.
Der 85. Geburtstag
unseres Henry Jahnke
gestaltete sich - wenn
auch verzögert - als

nahrhafte Festkneipe. Alles Gute
und danke, lieber Henry. Auch der
82. Geburtstag von Reinhard
Cohrs blieb nicht ohne den
üblichen Imbiss. Bei Erscheinen
des Spiegels haben wir auch
unser Frühjahrskegeln bereits
abgehakt
.
Termine bitte 
vormerken:
24.04. Hauptversammlung  
09.05. Wanderung

R. Cohrs

Lang’ ist es her: Stolz präsentiert sich die Männerriege der
“Hamburger Turnerschaft” 1903. Der Verein zählt 3.660 Mit-
glieder, davon 1.407 Männer und 1.220 Knaben. Im Unterschied
zu heute waren Frauen und Mädchen eine Minderheit - die einen
zählten nur 392, die anderen kamen immerhin auf 641.

Last not least!

Dank
sagen wir Beate Sassen, Harald
Schulz, Lutz Neumann, Ben
Sass, Günther Warnholtz für ihre
Tätigkeit als Abteilungsvorsitzen-
de Karate, Querkamp, Triathlon,
Kegelsport, die sie aus zeitlichen
und anderen Gründen nicht län-
ger ausüben können. 
Den Nachfolgern Helge Müller,
Renate Lahrmann, laus Peters-
dorf und Eckehard Müller wün-
schen wir alles Gute und viel
Erfolg bei ihrem ehrenamtlichen
Engagement für die HT16.



Unsere  Inserenten
werben  nicht  nur
für  Ihre  Waren
und  Dienste,

sie  fördern  auch
den  Sport  

und  die  HT16!

Wir  danken  ihnen
und  freuen  uns

über  jeden  neuen
Inserenten!
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